


Dingslebener in  
Berliner Museumum
Das Mauer-Museum im Haus am 
Checkpoint Charlie in Berlin ist eines 
der meistbesuchten Museen in Berlin. 
Direkt am ehemaligen Grenzübergang 
zwischen dem Ost- und Westteil der 
Stadt lädt es seit 1963 ein internationales 
Publikum, das an den zentralen 
Themen Mauerbau, SED-Unrecht und 
den Fluchtversuchen aus der DDR 
interessiert ist. 
Jetzt sind im Museum auch die Osta- 
Limonaden und die Osta-Cola-Getränke 
der Dingslebener Privatbrauerei erhält-
lich. Nicht nur wegen des Namens 
�Osta�, sondern, weil die Zutaten der 
Getränke ihrer Zusammensetzung nach  

320-jährige Braugeschichte

Im Jahre 1704 begann die Geschichte 
des Dingslebener Bieres. Zwar 
wurde noch nicht in Dingsleben 
selbst gebraut, aber die Einwohner 
beteiligten sich am Hausbrauen 
in den umliegenden Gemeinden. 
So ist es jedenfalls in den alten 
Quellen verzeichnet. Das heißt, die 
Dingslebener brauen seit mindestens 
320 Jahren ihr eigenes Bier und die 
Qualität kann sich seitdem mehr als 
sehen lassen. Hausbrauen durften 
damals nur die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die ihre Braugerste und 
den Hopfen selbst anbauen konnten 
und die geeignete Keller besaßen, 
die auch im Sommer gleichbleibend 
niedrige Temperaturen hatten. In 
den Gemeindebrauhäusern wurde 
gemeinsam gebraut und das Bier in 
Schütten und Fässern nach Hause 
getragen, um es zu lagern.

Brauerei Metzler seit 1895

Der 28-jährige Schmied August 
Metzler (1866�1952) kehrte 1894 
nach seiner Wanderzeit aus Leipzig 
wieder in sein Heimatdorf Dingsleben 
zurück. Nachdem er einen schweren 
Unfall erlitt, konnte er nicht mehr 
als Schmied arbeiten und ließ sich 
als Landwirt nieder. Er heiratete die 
verwitwete Gastwirtin Berta Höfer 
und erwarb das Gemeindegasthaus. 
Seit 1895 braute er sein Bier für den 
eigenen Ausschank. So entstand ein 
Mischbetrieb aus Landwirtschaft, 
Gaststätte, Brauerei, Schlachterei und 
einem Ladengeschäft.

Zur Geschichte der Dingslebener Braukunst
Die Privatbrauerei Metzler

Ab 1958 wurde das Unternehmen 
von Augusts Sohn Robert Metzler 
und dem 20-jährigen Enkel Ulrich 
Metzler vollkommen neu aufgestellt, 
um die Klippen der DDR-Bürokratie 
zu umschiffen. 
So wird die Brauerei Metzler in die 
Handwerksrolle eingetragen. Ulrich 
Metzler, der eigentlich Bauer und 
Melker werden sollte, lernte dann 
Brauer und Mälzer, gründet einen 
handwerklichen Brauereibetrieb, der 
sich bis zur Deutschen Einheit 1990 
zur größten Privatbrauerei der DDR 
mit zehn Beschäftigten entwickelt. 
Ab 1961 beginnt die Limonadenher-
stellung, die bis heute ein wichtiges 
Standbein der Privatbrauerei dar-
stellt. 1980 erfolgt der vollständige 
Umbau und die Vergrößerung der 
Brauerei von bisher 25� Hektolitern 
auf 90� Hektoliter Ausschlagmenge  
im Gemeindebrauhaus. 

Neuanfang nach der Wende

Nach der Wende, im Jahre 1991, kauft 
Ulrich Metzler das Brauhaus von 
der Gemeinde und drei Jahre später 
noch die Grundfläche. 1995 wurde 
das neue Sudhaus auf einem neuen 
Grundstück eingeweiht, in dem nun 
150 Hektoliter augeschlagen werden 
können. Weitere Gebäude, Abfüll-
anlagen, Lagerhallen und Verwaltung 
kamen nach und nach hinzu und so 
gehört die Privatbrauerei Metzler 
heute zu den innovativsten Hand-
werksbetrieben der Branche. aus der ehemaligen DDR stammen, 

zeigte die Museumsleitung Interesse 
daran. Ein Getränkehändler, der die 
Brauerei in Berlin vertritt, hatte Kontakt 
zum Museum aufgenommen.
Der Name �Osta� wurde von Brauerei-
chef Ulrich Metzler kurz nach der 
Wende kreiert, weil die ursprünglichen 
Namen aus Markenschutzgründen nicht 
verwendet werden durften. Die Reso- 
nanz der Kunden war zur Marktein-
führung 1992 noch zurückhaltend. Es 
dauerte etwa 20 Jahre, bis sich das Blatt 
wendete und Osta-Limonaden aus Thü-
ringen zu  Getränke-Bestsellern wur-
den, nicht nur im Osten.
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� Investitionen im Jahr 2023

Die Dingslebener Privatbrauerei hat 
auch im Jahr 2023 wieder wichtige In-
vestitionen getätigt, um den Betrieb zu-
kunftsfähig zu machen und die Qualität 
der Bierspezialitäten und der alkohol-
freien Getränke noch weiter zu erhöhen. 
So wurde für die raschere Belieferung 
der Kunden ein neuer 15-Tonner-Lkw 
der Marke MAN mit 510 PS Leistung 
angeschafft. 
Weiterhin wurde in eine Abfüll- und 
Verschließmaschine investiert, die 
gleichzeitig als Verpackungsmaschine 
für Dosengetränke fungiert. Die Fertig-
stellung der Dosenabfüllmaschine ist 
für das Frühjahr 2024 geplant. Mit der 
Abfüllung von Getränkedosen soll das 
Exportgeschäft der Dingslebener Braue-
rei noch weiter angekurbelt werden. Es 
liegen bereits zahlreiche Kundenanfra-
gen für diesen Bereich vor.
Zudem wurde die Photovoltaik-Anlage  
der Brauerei erweitert, um auch weiter-
hin und noch mehr unabhängig und 
nachhaltig Elektroenergie für das Un-
ternehmen gewinnen zu können.

� Ausbildung bei Dingslebener

Nach dreijähriger Ausbildung zum Brau-
er und Mälzer wurde Jason Leibfacher 
als Mitarbeiter von der Privatbrauerei 
Dingsleben übernommen. Seniorchef 
Ulrich Metzler gratulierte ihm zu seinem 
erfolgreichen Abschluss und er erhielt 
den scherzhaften Leitspruch mit auf den 
Weg: 

Neuigkeiten aus Dingsleben

Osta Erdbeer Brause
entwickelt sich zum 
sommerlichen Renner

Die Dingslebener Privatbrauerei 
hat mit der eigens kreierten Osta 
Erdbeer Brause einen wahren 
Renner im Angebot. 

Die Osta Erdbeer Brause ist ein 
wahrer Genuss und der ultimative 
Durstlöscher im Sommer. In der 
kalten Jahreszeit weckt sie mit 
ihrer Frische Vorfreude auf Sonne 
und Natur. Hergestellt wird Osta 
Erdbeer Brause aus Erdbeersa�-
konzentrat. Sie ist erhältlich in 
0,33-l-Mehrweg-Glas�aschen mit 
Kronkorken-Verschluss. 

Einfach jetzt schon ein Klassiker!

�Der Brauer macht das Wasser erst 
trinkbar.�
Mit seiner Ausbildung zum Brauer und 
Mälzer begonnen hat 2023 Joel Reizlein  
aus Jüchsen. Er folgt damit einer 
Familientradition, denn die Handwerks-
brauerei Reizlein aus Jüchsen ist ebenfalls 
ein traditionsreicher Familienbetrieb, 
der regional und in hoher Qualität die 
Erwartungen seiner Kunden erfüllen 
möchte.
Eine Ausbildung bei der Privatbrauerei 
in Dingsleben genießt einen hohen 
Stellenwert in der gesamten Branche.

� Pittiplatsch & Co.

Für die Firma remember drinks in  
Wünschendorf produziert die Dings-
lebener Privatbrauerei Limonaden und  
Kinder-Cola, auf deren Etiketten höchst- 
bekannte Figuren aus dem Kinderfernse-
hen zu sehen sind: Pittiplatsch, Schnatte-
rinchen und der Sandmann.
Die Glasflaschen sind in vielen Lebens-
mittelmärkten, Getränkehandlungen so-
wie im Onlineshop von remember drinks 
zu finden.




